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N° 7. V. Jahrgang 1887 V" auuee. JN° 7

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Me officielle soisse ii conn -Foil daft srjzzero ill comercio

Bern, 25. Januar — Berne, le 25 Janyier — Berna, li 25 Gennajo

Piiblikationsorgaii der eidgenössiscfeen Departemente fur Finanzen, Zoll und Handel

Organe de publicity des Departements fedöraux des Finances, des Drages et dn Commerce
Organo di PnMicitä dei Dipartmenti fefali per le Finalize, i M ed il Commercio

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 6. (halbj. Fr. 3). — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweix. Handelsamtsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 3 pour six mois). — On s'abonne aupräs des bureaux de poste et ä l'expedition de la Feuüle ofjßcielle suisse du commerce ä Berne.

Prezso delle associazioni Fr. 6. (Fr. 3 per semestre). — Associazioni press® gli ufüzi postali ed alia spedizione del Foglio ufficiale svixxero di commercio a Berna.

Amtlicher Theil. — Partie officielle. — Parte ufficiale.

Bekanntmachungen nach Massgabe von Bundesgesetzen, Bundesbeschlüssen und -Verordnungen.
Publications prevues par des lois, arretes et ordonnances federaux.

Etude de Ma L. BLANG-LACOUR, avocat ä Geneve, 2, Place Longemalle.

Titres voles.
Par jugement du tribunal de commerce de Geneve, en date du 23 dö-

cembre 1886, entre: 1° Mmo Elisabeth-Frangoise-Sophie Larnarosse, epouse
düment autorisöe de M. Paul-Etienne-Eugene fiameau, avec lequel eile
demeure ä Sombernon (Cöte-d'Or); 2° M. Alexis-Simon Gauthey, proprielaire
et negotiant, demeurant ä Alex-Corton, agissant tant en son nom
personnel qu'au nom et comme tuteur naturel et legal de Jean-Jacques-Henri-
Joseph et Jacques-Lucien-Paul Gauthey, ses deux enfants mineurs, issus de
son mariage avec Mme Jeanne-Marie-Charlotte-Helöne Lamarosse, son epouse
decedee; Mmc Rameau, nee Lamarosse, et les mineurs Gauthey agissant en
qualite de seuls heritiers de Mme Jeanne-Marie-Celine Gauthey, veuve de
Charles-Henri Lamarosse, leur mere et grand'möre, en son vivant pro-
prietaire ä Pensaud, oü eile est decedee le 7 septembre 1877, demandeurs,
d'une part,

Et
Le Comptoir d'Escompte de Geneve, societö anonyme etablie k Geneve,

en ses bureaux, Rue Diday, defendeur, d'autre part.
Le tribunal a prononce l'annulation des 4 actions du Comptoir

d'Escompte de Geneve, portant les numeros 2971, 2972, 4047 et 4048; a
ordonne au defendeur de delivrer aux demandeurs de nouveaux titres avec
feuilles de coupons pour remplacer ceux qui sont annules.

2 Pour extrait conforme:

Ii. Ilbmc-luM'our. avocat.

RHENANIA
Versicherungs-Actiengesellschaft in Köln a. R.

Das kantonale Rechtsdomizil wird verzeigt:
Für den Kanton Bern: bei Herren Gebrüder Jacot in Bern.

» » » Solotliurii: bei Herrn 0. Blumenauer in Solothurn.
» » » Thurgau: bei Herrn S. Egli in Frauenfeld.
» >> » St. Ballen: bei Herrn Billwiller in St. Gallen.

Im Namen der Gesellschaft,

Die Generalrepräsentanten für die Schweix:

Gebrüder Jacot.

Stuttgarter Glasversicberuiigs- Actlen- Gesellschaft
in Stuttgart.

Das kantonale Rechtsdomizil wird verzeigt: Für den Kanton
Zürich: bei Herrn Alb. Gattiker in Zürich.
Lnzern: » » Casimir Muri in Luzern.

Stuttgarter Glasversieherungs-Aetien-Gesellschaft,

Der Vorstand.:
C. F. Kehl.

Handebregisterelntr&ge—Inscriptions an Reglstre da CoHMiene —
Iscrizioni uel Rcgistpo dl Commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I, Registro prioeipaie

MB. Für die auf Löschungen. bezüglichen Publikationen wird
Kursivschrift verwendet. — Les publications concernant des radiations
sont faites @n caractöres italiques. — Quelle pubMieaMim/l che
risguurdano le vancettazioni aono stampate in lettere
oorslve.

Kanton Zürich — Canton is Zürich — Cantons di Inrip
1887. 17. Januar. .Die Firma „Anna Schneeliu in Zürich (S. H.

A. B. °1883, pag. 206) ist erloschen. Anna SchneeJi und Frieda Schneeli,
beide von und in Zürich, haben unter der Firma A. & F. Schneeli in
Zürich eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar 1887
ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
A. Schneeli übernimmt. Modewaaren. Augustinergasse 19.

17. Januar. Die Firma „Danioth & Fischliu in Zürich (S. H. A. B.
1886, pag. 349) ist in Folge Auflösung dieser KolleMivgesellschaft erloschen.
Paul Friedrich Fischli von Dießenhofen (Kt. Thurgau), in Außersihl, und
Albert Franz Scheibler von und in Zürich, haben unter der Firma Fischli & C'e
in Zürich eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar 1887
ihren Anfang nahm und die Aktiven nnd Passiven der erloschenen Firma
Danioth & Fischli übernimmt. Spielwaaren, Quincaillerie, Bijouterie und
Haushaltungsgegenstände en gros. Tonhallestraße 6.

17. Januar. Die Firma „Baumann & Cic" in Zürich (S. TT. A. B. 1883,
pag. 58) ist in Folge Austrittes des KolleMivgesellschafters Theophil Staub
erloschen. Die Firma J. Baumann-Frey in Zürich (S. II. A. B. 1883,
pag. 53) führt das Herrenkleider-Maßgeschäft der erloschenen Firma unter
Uebernahme der Aktiven und Passiven derselben fort.

18. Januar. Inhaber der Firma Th. Staub in Zürich ist Theophil
Staub von Thalweil und Zürich, in Zürich. Herrenkleider - Maßgeschäft.
Tiefenhof 9.

18. Januar. Die Firma J. Kienast in Außersihl (S. H. A. B. 1883,
pag. 877) ertheilt Prokura an Franz "Wurth von Lichtensteig (Kt. St. Gallen),
in Außersihl.

18. Januar. Inhaber der Firma Peter Rigoni in Dietikon ist Peter
Rigoni von Lugano (Kt. Tessin), in Dietikon. Bauunternehmung und
Verkauf von Wein und Spirituosen. Im Oberdorf 86.

18. Januar. Die Firma „Heinrich Kümmerle, Nachfolger von J. Baron"
in Zürich (S. H. A. B. 1883, pag. 181) ist in Folge Hinschiedes des Inhabers
erloschen. Dessen einziger Sohn Friedrich Heinrich Herrmann Kümmerle
von Seebach und Zürich, in Zürich, ist Inhaber der Firma Heinrich Kümmerle's
Sohn in Zürich. Uhrenhandel. Stüßihotstatt 8.

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantons di Berna

Bureau Aarberg.
1887. 22. Januar. Inhaber der Firma Jb. Braud in Lyß ist Herr

Jakob Brand von Heimiswyl, Wollenspinner in Lyß. Natur des Geschäfts:
Wollenspinnerei und Halbleinfabrikation.

Bureau Bern.
15. Januar. Die Firma „ Heinrich Körber11 in Bern (S. H. A. JJ.

1883, pag. 319) ist in Folge Ablebens des Inhabers erloschen. Inhaberin
der Firma Buchdrukerei Körber in Born ist Frau Wittwe Marie Körber
geb. Franel, von Twann, in Bern. Natur des Geschäfts: Buchdruckerei.
Geschäftslokal: Wallgasse Nr. 4 in Bern. Die Firma übernimmt Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma Heinrich Körber.



Soll
Lastenposten

b. ie.
Gewinn- und Verlust-Rechnung

der Bank in ZizLtich.
vom Jahre 1886.

Statutarische Genehmigung vorbehalten.
Haben

Hutzposten

106,157 83

42,694 25

67,120 70

202

207,011

55

76

423,187 09

81,981 30
1,074 80

10,000 —
1,940 40
4,499 80
4,791 65

989 30
175 60
704 98

5,864 95
29,324 80

1,812
5,692 50

11,754 55

1,304 15

54,062

195
7

1,830
205,180

05

I. Terwaltungsk Osten

der Hauptbank, des Comptoirs und der Zentralstelle.

Besoldungen, Gratifikationen und Aushülfe.
Assekuranz und Unterhalt des Gebäudes.
Mietile des ßanklokals im eigenen Gebäude.

Heizung, Beleuchtung und Reinigung.
Bureau-Auslagen und Fournitnren aller Art.
Porti, Depeschen, Telephon und Konkordatsspesen.
Banknoten-Anfertigungskosten und Material.
Anschaffung und Unterhalt von Mobiliar etc.
Reisespescri, Ehrenausgaben und Diversi.

II. Steuern.

Bun des-Banknotensteuer.
Kantouale Banknotensteuer.
Andere kantonale Steuern.
Gemeindesteuern (inkl. Kirchen-leuer).

III. Passivzinsen.

a. Auf Schulden in laufender Rechnung.

An Cheeks-Konti.

b. Auf Schuldscheine aller Art.
An Eigenwechsel:

Im Laufe des Jahres vergüteter Diskonto resp.
Zinsen.

An Obligationen :

57,876 )60i Bezahlte Zinsen.

I. Ertrag des Wechselkonto.

Vereinnahmter Diskonto im Jahr
1886

ßüekskonto-Vortrag von 1885
a 3 °/o

Abzüglich: Rückskonto auf 31.
Dezember 1886 ä 3 °/o

Wechsel auf das Ausland:
Vereinnahmter Diskonto und

Kursdifferenzen im Jahre 1886
Rtickskonto-Vortrag von 1885

a 3 und 4 °/o

Abzüglich: Rückskonto auf 31.
Dezember 1886 ä 3 und 5 °/o

Wechsel mit Faustpfand:
Vereinnahmte Zinsen im Jahr I

1886
Rückskonto-Vortrag von 1885

a, 3Vs °/o

147,654

23,293

170,948

20,648 105

6,947 27

243

7,191

64

Abzüglich: Biickskonlo auf 31.
Dezember 1886 ä 4 °/o

147,501 '75

21,818 ]4(>-

169,320 115

20,301 40

1,237 65
22,47 3 l'20

81,6 "-2 45
27,530 45

Fällige, nicht bezogene Zinsen.
Batazinsen auf 31 .Dezember 1886.1

Abzüglich : Batazinsen vom
Vorjahre.

IV. Verluste und Abschreibungen.

Auf Wechsel mit Faustpfand.
Auf Diverse.

VI. Reingewinn.

Gewinn-Saldo-Vortrag von 1885.
Reingewinn des Jahres 1886.

Wechselprotestprovisionen und Verzugszinsen

II. Aktivzinsen und Provisionen.

a. Auf Guthaben, in laufender Rechnung.
Von Konto-Korrent-Debitoren
Von Cheeks - Konti - Kreditoren,

Gebühren

51,087 176

943 90

a. Auf andern Guthaben und Anlagen.

Von Effekten:

Kursgewinne und vereinnahmte
Zinsen auf eigenen Effekten

Batazinsen auf 31. Dezember 1886
16,674

1,498

18,172

2,349

37

Abzüglich: Batazinsen vom
Vorjahre

Von Diversen: Vereinnahmte Verzugszinsen und
Kosten auf Bückständen

III. Ertrag der Immobilien.

Mietbzinsen von dem Bankgebäude

IV. Gebühren und Entschädigungen.

Aufbewahrung und Verwaltung von Werthtiteln etc.
Kosten und verantwortliche Gostion der Zentralstelle

V. Diverse Nutzposten.

Agio auf Münzsorten und diverse Andere

VI. Eingänge von frühem Abschreibungen.

Aul Weehselforderungen

VII. Gewinn-Sa bin-Vortrag von 1885.

150,300

7,126

149,018

1.618

52,031

78

88

66

15,823 17

4 ,40

7,485 '61

20,000 t —

308,065 14

67,859

16,135

23

27,485

866

944

1,830

423,187

61

65!

60;

86|

09;

Beilage zu der Gewinn- und Verlust-Rechnung der Bank in Zürich vom Jahre 1886.

Vert-helluug des Reingewinnes von 1.88t»
gemäß § 23 der Statuten vom 27. März 1882 ® und laut Beschluß der Bankvorsteherschaft vom 6. Januar 1887.

Die Gewinn- und Verlnst-Bechnung pro 1886 ergibt einen Reingewinn von Fr. 205,180. 90

Zuzüglich Gewinn-Saldo-Vortrag von 1886 „ 1,830, 86

Fr. 207,011. 76
2,011. 76Hievon wurden auf Rechnung von 1887 vorgetragen

Bleiben zur Vertheilung Fr. 205,000.
Hiezu kommen: Entnahme aus dem Reservefonds (womit dieser von Er. 510,000 auf Fr. 475,000 reduzirt wird) „ 35,000.

Zusammen Fr. 240,000. —

gleich der ordentlichen Dividende von 4% auf Er. 6,000,000 Kapital. (Die erste Hälfte oder Fr. 120,00t) wurde Ende Juni 1886
ausbezahlt. Die zweite gleiche Hälfte wird im Januar 1887 ausbezahlt.)

* 23 der Bankstatuten lautet: „Die ordentliche Dividende beträgt 4°o p. a. zahlbar halbjährlich Anfangs Juli und Anfangs Januar. Sollten diese 4 '/o

nicht aus dem reinen Gewinn bestritten werden können, so sind sie aus dem Reservefonds zu ergänzen, Von einem 4 u-o übersteigenden^ Gewinn
werden zuerst passend erachtete Abschreibungen und Ueberträge auf das folgende Jahr in Abzug gebracht; was dann übrig bleibt, wird nacii

Abzug desjenigen Theiles, welcher nach dem folgenden Paragraphen in den Reservefonds fallen soll, als Superdividende behandelt und mitder
Januardividende ausbezahlt."



53

Aktiven.

B. ie.
Jahresschluss-Bilanz

der Bank Im. Züricli
auf 31. Dezember 1886.

Statutarische Genehmigung vorbehalten. Passiven.

3,364,067

324,007

50

60

9,794,462 25

1,295,139 95

205,194 —

350,000

1,498

2,400,000
957,217

3,357,217

6,849 66

309,483
14,523

5,778,471

21,466

52

35

I. Kassa.

Notendeckung in gesetzlicher Baarschaft.
Uebrige gesetzliche Baarschaft.

Gesetzliche Baarschaft.
Eigene Noten.
Noten anderer schweizerischer Emissionsbanken.
Uebrige Kassahestiinde.

II. Kurzfällige Guthaben.

Schweizerische Emissionsbanken-Debitoren.
Diversi Debitoren.

III. Wechselforderungen.

Diskonto-Schweizer-Wechsel:

3,873,701

120,822

15,334,369 |30

2,059,665
1,755,580
1,907,225

56,000

bis 31. Januar 1887 fällig,
vom 1. bis 28. Febr. 1887 fällig,
vom 1. bis 31. März 1887 fällig,
in Uber 90 Tagen fällig.

Wechsel auf das Ausland:

15,018 75

6,447 60
bis 31. Januar 1887 fällig,
vom 1. bis 28. Febr. 1887

Wechsel mit Faustpfand:

1,491,132 |30| bis 31. Januar 1887 fällig.
1,021,760 |65j vom 1. bis 28. Febr. 1887 fällig.
1,356,124 1551 vom 1. bis 31. März 1887 fällig.

4,684 J — J in über 90 Tagen fällig,

Wechsel zum Inkasso.

IV. Andere Forderungen auf Zeit.

Kunto-Korrent-Debitoren mit gedecktem Kredit.

V. Aktiven mit unbestimmter Anlagezeit.
5

Effekten (öffentliche Werthpapicre) vide Beilage 1

Nr. 2.

I. Noten-Emission.

Noten in Zirkulation XT
.T \ vide Beilage Nr. 1

Eigene Noten in Kassa J °

II. Kurzfällige Schulden.

Billets ä ordre auf Sieht und ausstehende Mandate
Giro- und Checks-Konti
Schweizerische Emissionshanke :-Kreditoren
Fällige Dividenden und Obligationen-Zinsen
Diversi Kreditoren

III. Wechselschuiden.

Wechsel zum Inkasso

IV. Andere Schulden auf Zeit.

Obligationen mit dreimonatlicher Kündigung
Diversi Konti

Y. Gesellschafts-Konti (Oomptes d'ordre).

Riickdiskonto auf Aktivposten 1 Detail
-j-. r» -r-% • < *11 ^er l»*winn- und
Ratazinsen aut .Passivposten | vm-inst-ui-ciwang
Restdividende pro 1886 ä 2 °/o

VI. Eigene Gelder.

Eingezahltes Kapital
Ordentlicher Reservefonds (Uebertrag von 35,©00

Fr. auf Dividenden Konto abgeschrieben)
Gewinn-Saldo-Vortrag auf das Jahr 1887

VII. Feste Anlagen.
Bankgebäude.

VIII. Gesellschafts-Konti (Oomptes d'ordre).

Ratazinsen auf Aktivposten (vide Detail in der
Gewinn- und Verlust-Rechnung).

5,650,000

53,653
1,164,089

185,377
2,662 65
5,655 106

1,524,900
17,830

41,013
22,478

120,000

6,000,000

475,000
2,011 76

5,650,000

1,411,438

69,696

1,542,730

43

93

33

183,491 85

6,477,011 76

15,334,369 30

Beilagen zu der Jahresschluss-Bilnnz der Bank in Zürich auf 31. Dezember 1B86.

Beilage Ar. 1.
Kofeu-Ktatiis vom 31. Dezember 1886.

In Kassa

Noten von Fr. 1000

„ „ 500.
„ 100.

v r, n 50

Emission

400,000
1,585,000
2,550,000
1,115,000

5,650,000

Beilage Ar. 3.
llventuclle Verbindlichkeiten.

Engagement auf weiter begebenen noch nicht verfallenen
Wechseln auf das Ausland Er.

Effektiv-Bestand der unter Verwaltung der Bank stehenden
Deposito-Kassa der Konkordatshanken

In Zirkulation

400,000
1,585,000
2,550,000
1,115,000

5,650,000

20,002. 50

4,800,000. —
Fr. 4,820,002. 50

Beilage Ar. 15. 11 IieIitess-Veracichniss.

Stärk

1

8
1
1

50

40

Bezeichnung

Obligationen.
4 "/o Obligationen d. Eidgenossenschaft vom

20. September 1879
4 "jo Obligationen des Kantons B rn vom

31. Dezember 1880
4 0

o Obligation der Zürcher Kantonalbank
vom 1 i. Februar 1882

4°.o Obligation der Zürcher Kantonalbank
vom 15. Mai 1883

4 % Obligation der Zürcher Kantonalbank
vom 11. Februar 1884

40 o Obligationen der Stadt Zürich vom
10. April 1884

ö°(i Oblig. der Gotthardhahn, III. Serie
5 °/o „ Tößthalbahn
4 °/o „ „ Nordostbahn
4 °, o „ „ Union Suisse, II. Hyp.
4 °/o „ „ Anglo Swiss Condensed Milk

Comp., Anleihe vom 1 Juli 1885
4% Goldprioritäten d. Sa'zkammergutbahn
7 °/o Oblig. des Fonder rural de Roumanie,

Anleihen von verschiedenen Daten
4 0

o Obligationen der Stadt Mailand

Nominalwerth

Fr.

4,500

3,000

500

1,000

i,ono

5,000
1,000
8,000
1,000

500

39,000
»k. 40.000

50, 0 >

48,500

I

Kurs Schätzungs¬
wert

100

98

100

100

100

100
100
100
100
100

99'/>
91

9GVs

95

Fr.

4,500

2,940

500

1,000

1,000

5,000
i,ouo
8,00
i,uoo

500

38,805
46,624

48,250
46,075

205,194



Rapport commercial du consul suisse ä Bordeaux,
M. Gustave Silliman, sur l'exereice 1886.

Recoltes. Je n'ai rien de, trös favorable k dire sur les recoltes, elles
ont öte en genöral movennes ou mediocres.

Grains, ISgumes et fruits, Pour les bles: en Gironde, la quantite est
eonsideree comme inoyeune, et la qualitö bonne; mais par contre, eile a
etö tres mediocre comme quantitö et comme qualile dans le Tam-et-
Garonne, le Lot et Garonne, etc. Les prix ont variö de fr. 16. 75 k 18 fr.
l'hectolitre de 80 kg.

Pour les ma'is, la recolte a etc abondante; mais recoltee sous la pluie,
on a eu des craintes pour la conservation, et les prix ont varie de 10 ä
12 fr. les 100 kg.

Les haricots en grains ont öte abondants, la qualitö tres bonne, les
prix de 25 ä 30 fr. les 100 kg. - - La recolte des legumes en general a
etc bonne, les prix ont etö plus has que Fannee deruifere, sauf pour les
pelits pois qui ont etö recoltes clans do mauvaises conditions et qui ont
debute tres ehers.

Pour les fruits, la recolte a et6 en general tres bonne; mais les prunes,
qui alimentent une des principals industries du Lot-et-Garonne, ont öt,ö,
au moment de la röcolte, en partie ravagees par la gröle.

Eaux-de-vie. La recolte des vius blancs pour les eaux-de-vie dans
les Charentes et en particulier dans la contree de Cognac n'a rien de tres
röjouissant pour cette partie de mou arrondissement, consulaire.

Les prix payes pour les vius sont, environ le double de ceux d'il y a
deux ans. Presque toutes les grandes maisons de Cognac se mettent ä
faire maintenant leur distillation elles-memes avec des vins qu'elles achötent
dans leur contröe. Peu de proprietaires ont soigne leurs cepages par des
procedes chimiques et tres peu out renouvele leurs vignos en plans amöri-
cains, d'abord, parce que le prix des vins de cette contree ne supporlont
pas de grands frais de culture et ensuite, parce qu'il laut pour que le plan
amerieain reu&sisse qu'il ait au moins 0,45 centimetres do hauteur de terro
vegetale. II s'ensuit qu'il y a une hausse enorme sur les eaux-de-vie de
Cognac et de la contree.

Vins. Cette anude pour les vins, la recolte a etö, ä peu de chose
pros, la meme que Fannee derniere, les traitements au sulfure de carbono
(it au sulfo-carbonate de chaux ont trös bien reussi contre le phylloxera,
lä, oil la submersion (qui reste le grand remöde) no pout s'appliquer;
mais malheureusement en 1886, comme les annee-s precedentes, il a,1 sur-
vonu, au mois de juin pendant la (loraison, un refroidissement sensible de
la temperature el les apparences les plus belles sont parties en quelques
jours, detruites par ee que nous appelons la coulurc engraines. Je n'ai
pas ä revenir sue les details si eomplels que vous donnait mon honorable
predecesseur sur cet autre fleau qui a atleint nos vignes et qui s'appelie
le mildew. II a fait cette annee de tres bonne heure de tres grands
ravages, en provoquant dejä dans les premiers jours de juillot la chute des
fiiuillos el eu laissanl la grappe, avant sa formation, griilee par la ehaleur
du soleil de juillel et d'aoül. Cello influence du mildew sur la qualitö des
vins est enorme, car l'analyse ohimique d'un trös grand em, alors qu'au-
cune maladie ne Favail atteint, avail donne en 1881: 10,09 d'aloool et
23 grammes 68 d'extrait sec, tandis qu'en 1884, alors que ce crü avail
öle tres eprouvö par le mildew, on avail trouve seulement 7,06 d'alcool
et 16 grammes 40 d'extrait sec. Ces fails se passent do commentaircs.
On combat le mildew au moyen cl'une dissolution dans les proportions de
18 k 25 kg de chaux el de 5 5 8 kg de sulfate de euivre pour 100 litres
d'eau. Un de nos agriculteurs les plus soigneux a essaye do 1'ammoniure
do cuivre au lieu de sulfate et a bien reussi.

C'est vers le printemps seulement qu'on verra se montrer de nou-
veaux procedes et do nouveaux instruments; ceux utilises jusqu'ä present
consistent en une hotte en zinc que l'agriculteur porte sur le dos, et il
repand le liquide, soil ä 1'aide d'un soufllet, auquel le liquide est conduit
par un tube en caoutchouc, soit ä Faide d'une petite pompe si la vigne
est haute.

La recolte cette annee a etc de 1'108,685 hl contre l'07tt,056 hi
Fannee derniere, soit une difference en plus de 32,629 hl, mais la recolte
en 1885 ayant 616 mauvaise, il n'y a pas lieu de se rejouir outre mesure
de cette augmentation.

Chemins de fer. Je n'ai malneureusement aucune amelioration k

signaler dans les communications enlre ia Suisse et notro contröe. Toutes
les demarches tontees de divers cotes pour etablir des trains express ou
directs de Bordeaux k Lyon ou de Bordeaux ä Dijon ont echouö. Une
nouvelle ligne importante s'est ouvei'te dans notre region. C'est la ligne
de l'ELat de Bordeaux ä Paris. Cette voie sera plus longue pour se rendre
a Paris que cello d'Orlöans; mais eile a par contre Fimmense avantage de

relier Bordeaux ä Rochefort, ä La Rochelle, ä Nantes.
Le compte rendu de M. le commissaire de Immigration ä Bordeaux

no m'est pas eticoie parvenu, aussi ne puis-je rien dire k ce sujet.

Commerce. Je constate avec joie un certain reveil dans les affaires
en general ä la fin de 1886. Les cales ct les laines importös des diverses
colonies se sont veudus faeilement avec prix en hausse; pour ce qui est
de importation et Fexportation des vins par le port de Bordeaux pour
les 10 premiers mois dc 1886 a öte de 994,397 hl; en augmentation do

62,052 hi sur la meine peri ode en 1885.

Finances. La Banque de France a maintenu son escompte 5 3 %
pour le papier au-dessous de 3 mois et k 4 °/o pour les avances sur litres.
Toutefois malgre oela, les immeubles dans Bordeaux et dans la campagne
n'ont pas augments; le sud-ouest, de la France etant surtout un pays de

production el les recoltes avant etc oontinuellement mauvaises depuis pres
de 10 ans.
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Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielie.

Parte non ufficiale.
Donaiies 6<rang6res. France. — Pate « papier. Le tarif impose

au meme droit que le carton ordinaire la päte k papier passee au presse-
püte et le carton de simple moulage en päte de hois ou de paille import6e
en feuilles humides ou non. La franchise n'est appliquee, par assimilation
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aux drilles, que torsque les feuilles sont laceröes de facon k dtre absolu-
ment impropres ä d'autres usages que la fabrication du papier, ou encore
lorsque les importateurs consentent k les dinger sous le regime du transit
sur une fabrique exercee par le service des contributions indirectes. De
fait, c'est sous ce regime special que la p'upart des pätes importöes etaient
declarees jusqu'ici.

'•es fabriques de papier cessant d'etre soumises ä l'exereice de la
regie k parlir du 1er döeembre 1886 par suite de la suppression de Fini-
pöt interieur, les importateurs de pätes ä papier ont demande ä ötre fixes
sur la situation qui leur serai I i'aite.

Avec le regime de l'aequit-ä-caution, l'admission des pätes an benefice
de la franchise ne pouvait offrir d'inconvenients: on avail en effot

la certitude que le produit no serait utilise que comme matiere premiere
et qu'il ne pourrait pas etre employe directomeut aux usages du carton.
Cette garantio n'existant plus, les pätes k papier ne pourront dösonnais
etre exonerees du droit de douaue afferent au carton que sous les
conditions suivant.es :

Quelles que soient leur qualitö el leur forme (feuilles ou rouleaux),
les pätes devront etre perforöes par des trous avant une largeur minima
de 15 millimetres dans le sens le plus etroit de Fouverture et disposes
en quincouce.

La distance entre chaque trou ne devra pas exceder un espace de
12 cenlimötros, mesure prise de centre k centre.

Les pities en feuilles ou rouleaux qui ne röuniraient pas ces conditions

resteraienl passibles du droit du carton.
Le modo de perforation dont il s'agit exigera l'emploi rt'appareils

perforateurs peu coüteux, il est vrai, mais dont l'installation reclamera
un certain temps. Afin de ne pas entraver les transactions, il sera use
d'une certaine tolerance pendant une periode do trois mois k paitir de la
date de la suppression de l'impöt interieur. Jusqu'au Ier mars prochain,
les feuilles qui paraltronf au service etre insuffisummenl perforöes, pourront
neanmoins benöficier de la franchise, ä la condition que leur arrivee dans
une fabrique de papier soit atteslöe par un certificat du chef de la ».are
du chemin de for la plus rapprochöe de cette fabrique et par une attestation

du fabricant destinataire. Le transport aura lieu sous le lien d'un
acquit-a-caulion descriptif avec dispense du plombage. (Moniteur ofIii iel du
commerce.)

Baumwollspinnerei in Oenticliland. Am 19. ds. land in
Düsseldorf eine Versammlung von Baumwollspinnern aus Rheinland, Westfalen,

Hannover und Sachsen statt. Ueber den Verlauf dieser Versammlung
berichtet die « Frankf. Ztg. » :

«Der Vorsitzende entwarf ein sehr trübes Bild von den Ergebnissen
der inländischen Baumwollspinnerei im abgelaufenen Jahre. Trotz der hohen
Entwicklung, zu welcher es die Spinnerei und Zwirnerei in Deutschland
gebracht habe, und obwohl es den Fabriken an genügender Beschäftigung
nicht fehlte, haben die reinen Spinnereibetriebe großentheils mit Verlust
gearbeitet, während diejenigen Etablissements, welche Spinnerei und Weberei
vereinigten, etwas besser gestellt waren. Die Ursache der ungünstigen
Situation der Industrie liege in den verlustbringenden Preisen. Doch könne
hierbei von einem Preisdruck seitens der ausländischen Konkurrenz keine
Rede sein, weil die Preise englischer Garne, nach Deutschland gelegt, sich
um 5 bis 7 Pt'g. pro Pfund holier gestellt hätten, als das deutsche Fabrikat.
In Suddeufschland und dem Elsaß seien die Verhältnisse zwar etwas
günstiger, da sich dort in letzterer Zeit die Preise etwas gebessert haben;
aber auch von dort seien eine Anzahl Zustimmungsschreiben eingelaufen.
Hierauf wurde konstatirt, daß seit längerer Zeit von einer Ueberproduklion
keine Rede mehr sein könne, indem sämmtliche vorhandene Vertreter von
43 Etablissements erklärten, für durchschnittlich 13 Wochen vollauf
beschäftigt zu sein, während die Lagerbestände nur einem Arbeitsquantum
von 31/a Wochen entsprechen. Nach langen Debatten wurden laut «K. Z.»

folgende Beschlüsse gefaßt :

1) Unter Abschaffung der Kondition Schlußmonatsrcchnungen, wie sie noch in ver¬
einzelten Fallen bestehen, soll allgemein ein Smouatigcs Ziel vom Tage der
Reclmungsansstellung oder mit 1 */» °/o Abzug für sofortige Baarzahluug gewahrt
werden;

2) soll nur nach bestimmten Lieferfristen, die zu bestimmen jedem einzelnen Spinner
überlassen bleiben müßte, innerhalb deren aber die Käufer die Garne abzunehmen
hätten, verkauft werden; bei einer spateren Abnahme müssen die Spinner, wenn
sie sieh eine solche durch besondere Umstände gefallen lassen können, berechtigt
und verpflichtet sein, Zinsvergütung und geeignetonfalls Lagergelder zu
beanspruchen ;

3) wurde bezuglich des Versandt« der Garne beschlossen, keine Freifrachten mehr
zu gewahren und nur ab Bahnstation des Produktionsort.es zu verkaufen mit
Ausnahme derjenigen Verbrauchsgebiete, wo der Versandt durch eigenes Fuhrwerk

oder durch Botenfulirer bewirkt wird;
4) einigte man sich auf einen gemeinsamen niedrigsten Preis fur die verschiedenen

Sorten der Gespinnste und Zwirne, der bei (1er verlustbringenden Lage der

Spinnerei ungesäumt in's Leben zu treten habe.

Ein Ausschuß von 7 Spinnern wurde gewählt, mit der Aufgabe, eine

gemeinsame Preisstaffel festzusetzen und das Interesse der Spinner nach

jeder Richtung zu wahren. Es wurde beschlossen, den süddeutschen und
elsäßiselien Spinnern von diesen Abmachungen Kentitniß zu geben und sie

zu einem gemeinsamen Zusammenwirken mit den rheinisch-westfälischen
und norddeutschen Spinnern zu veranlassen. I.elztcre beabsichtigen, sich

in drei Wochen wieder zu versammeln.»

Amerikanische Konkurrenz. Ein Mitarbeiter der « Neuen

Freien Presse», Dr. Alexander Peez, schreibt diesem Blatte sub 20. Januar:

Ein Wettorzeichen merkwürdiger Art kommt uns vom Waarenmarkte für Gewebe

zu. In jüngster Zeit paßt es den großen Ausfuhrhäusern in Hamburg, Liverpool und

Paris, bedruckte Baumwollstoffe aus den Vereinigten Staaten zu beziehen. P>s

ist nicht Feinwaare, sondern Marktwaare, aber die Thatsache steht fest, daß jene
Artikel, die in Boston und Umgebung erzeugt werden, zu gleichem Preise weder in
Rouen, noch in Mulhausen oder in Berlin, noch in Kosmanos oder Neunkirchen und
auch nicht in Manchester zu haben sind. Ihren Absatz linden sie weniger in Europa,
als in Mittel- und Südamerika; sie machen also zweimal die Reise über das^ v> eltmeer;
zuerst von Boston nach Hamburg, dann von Hamburg nach Rio der Umweg über

Europa ist so bequem und wohlfeil, daß er nicht in Betracht kommt."

Rechtsprechung. Eine wissentliche Patentverletzung liegt nach einem

Urtheil des deutschen Reichsgerichts, II. Strafsenats, vom 5. November v. J., auch dann

vor, wenn der Thater bei der Ausführung sich nur bewußt ist, daß der rechtsverletzentte

Erfolg seiner That möglich ist, ohne den Glauben, daß er diesen Erfolg vermeiden

werde.
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